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Zusammenfassung

Hintergrund: Die Facharztprüfung (FA-Prüfung) ist als qualitätssichernde Maßnahme
etabliert, die vor dem Hintergrund der Notwendigkeit, nachrückende Prüfende zu
qualifizieren, des Prüfungsformats und des in Nachbarländern teilweise praktizierten
Verzichts auf eine vergleichbare Prüfung, kritisch hinterfragt werden kann.
Fragestellung: Wie blicken Ärzte/innen in Weiterbildung (ÄiW) und „junge“
Fachärzte/innen (FÄ) für Allgemeinmedizin (AM) auf die Form und den Inhalt der FA-
Prüfung AM und wie könnte eine Weiterentwicklung der FA-Prüfung aussehen?
Material und Methoden: Von Mai bis Dezember 2023 wurden insgesamt 633 ÄiW
AM im Rahmen der Evaluation der weiterbildungsbegleitenden Seminar-/Schu-
lungsprogramme der Kompetenzzentren Weiterbildung (KW) und 752 ehemalige
Teilnehmer/innen (FÄ) AM, die am Seminarprogramm des KW AM in Bayern
teilgenommen hatten, befragt.
Ergebnisse: Der Rücklauf unter den ÄiW betrug n= 269 (RR= 42%), bei den FÄ n=
238 (RR= 32%). Rund 46% der befragten ÄiW gaben an, dass ihnen die Form der FA-
Prüfung „im Detail nicht bekannt“ ist. Knapp drei Viertel der befragten FÄ und ein
ebenso hoher Anteil der befragten ÄiW, die den Ablauf der FA-Prüfung kennen, sind
der Meinung, dass die FA-Prüfung nicht geändert werden sollte.
Schlussfolgerung: Ein Wunsch nach Veränderung der Prüfung, wie sie aktuell
durchgeführt wird, wird aus den Angaben der (ehemals) Betroffenen nicht deutlich.
KW könnten mit entsprechenden Angeboten Wissenslücken der ÄiW über die
Durchführung der Prüfung schließen.

Schlüsselwörter
Facharztprüfung · Kompetenzzentren Weiterbildung · Qualitätssicherung · Train-the-Trainer ·
Weiterbildung

DieWeiterbildungzum/zur Facharzt/ärztin
endet in Deutschland fächerübergreifend
mit einer mündlichen Prüfung bei der zu-
ständigen Landesärztekammer.

Von einer Prüfung wird typischerwei-
se erwartet, dass sie die testtheoretischen
Hauptgütekriterien Objektivität, Reliabili-
tät und Validität erfüllt [1, 2]. Grundsätz-
lich können mündliche Prüfungen durch-
aus geeignet sein, um zu beurteilen, in-
wiefernein/eKandidat/inAbfolgen logisch
darstellen, Sachverhalte erklären oder Ent-
scheidungenbegründen kann. Jedoch set-
zen mündliche Prüfungen bezüglich ge-
eigneter Inhalte und Erwartungshorizonte

sorgfältige Planung voraus [3]. Es ist un-
klar, inwieweit eine solche vorausschauen-
de Planung der Facharztprüfung (FA-Prü-
fung), die beispielsweise in der Erstellung
eines Blueprints oder der Ausformulierung
eines Erwartungshorizonts besteht [4, 5],
flächendeckend erfolgt.

Wenngleich hierzulande nicht alle Lan-
desärztekammern in ihren Jahres- bzw.
Tätigkeitsberichten den Anteil der nicht
bestandenen FA-Prüfungen ausweisen,
lässt sich auf Basis der publizierten Be-
richte unter den aktuellen Rahmenbedin-
gungen der FA-Prüfung eine Erfolgsquote
von ca. 90–95% annehmen [6–8]. Es gibt
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Tab. 1 Stimmungsbild der Befragten bzgl. Formder FA-Prüfung
Die Facharztprüfung Allgemeinmedizin. . .

Eingeladen Teilgenom-
men

ist mir im
Detail nicht
bekannt

sollte geändert wer-
den, ich bin damit nicht
zufrieden

sollte so bleiben wie
sie ist, ich bin damit
zufrieden

Keine Ant-
wort

ÄiW: BaWü, BY, HE, SA, SL, SH 633 269 124 34 95 16

Relativer Anteil, alle ÄiW % (gerundet) RR= 42% 46% 13% 35% 6%

Relativer Anteil, nur ÄiW
„ändern“ oder „so bleiben“

– 129 – 26% 74% –

FÄ BY 752 238 – 62 176 0

Relativer Anteil % (gerundet) RR= 32% – 26% 74% 0%

ÄiW Ärzte/innen in Weiterbildung, FÄ Fachärzte/innen, BaWü Baden-Württemberg, BY Bayern, HE Hessen, SA Sachsen, SL Saarland, SH Schleswig-Holstein,
RR „response rate“

insbesondere keine Anhalte für Defizite
in der Qualität der weitergebildeten FÄ.

Wie läuft die Facharztprüfung in
Deutschland ab?

Grundsätzlich rahmengebend sind die
im jeweiligen Kammerbezirk geltenden
Heilberufskammergesetze bzw. deren län-
derspezifische Bezeichnungsvariante und
die jeweiligen Weiterbildungsordnungen,
in denen „das Nähere“ geregelt ist. Die
Ausgestaltung der FA-Prüfungen obliegt
folglich den Landesärztekammern [9]. Mit
Einführung der aktuell gültigen Weiter-
bildungsordnung (WBO) hat das Zeugnis
des Weiterbildungsbefugten ein stärkeres
Gewicht bezüglich der Facharztreife be-
kommen, als dies in der Vergangenheit
der Fall war [10].

Konkrete Hinweise zur FA-Prüfung
selbst finden sich im Abschnitt A (Para-
graphenteil) der jeweils gültigen WBO. So
die dort beschriebenen formalen Voraus-
setzungen, d. h. die zeitlichen und inhalt-
lichen Anforderungen der Weiterbildung,
belegt durch Zeugnisse und Nachweise,
erfüllt sind, kann die Zulassung zur FA-
Prüfung erfolgen.

Hierbei handelt es sich um eine münd-
liche Prüfung, mit einem zeitlichen Min-
destumfang zwischen 30 und 60Minuten,
welche bei der zuständigen Landesärzte-
kammer abzulegen ist und sich auf al-
le vorgeschriebenen Weiterbildungsinhal-
te erstrecken kann. Diese wird durch einen
Prüfungsausschuss in einem „kollegialen
Gespräch“ aus – jenachBundesland– zwei
bis drei Kollegen/innen derselben Fachdis-
ziplin oder unter dem Vorsitz einer/eines
fachfremden Arztes/Ärztin durchgeführt.
Ziel ist es, die erworbenen Kenntnisse, Er-

fahrungen und Fertigkeiten zu überprüfen
[9].

Die Demografie macht vor der Gruppe
der derzeit zur Verfügung stehenden Prü-
fenden nicht halt, weswegen auch nach-
rückende Prüfende gewonnen werden
müssen. Diese benötigen ggf. Qualifizie-
rungsangebote, um auf diese Tätigkeit
vorbereitet zu werden.

Vor diesem Hintergrund haben die Au-
toren Ärzte/innen in Weiterbildung (ÄiW)
und „junge“ FÄ für Allgemeinmedizin
(AM) eingeladen, ein Stimmungsbild zu
der Form und dem Inhalt der FA-Prüfung
abzugeben.

Stimmungsbild unter Ärzten/
innen in Weiterbildung und
„jungen“ Fachärzten/innen für
Allgemeinmedizin

Von Mitte Mai bis Mitte Dezember
2023 wurden insgesamt 633 ÄiW AM
im Rahmen der Online-Evaluation der
weiterbildungsbegleitenden Seminar-/
Schulungsprogramme u. a. der KW Baden-
Württemberg, Bayern, Hessen, Saarland,
Sachsen und Schleswig-Holstein eingela-
den, ihre Sicht zu Form und Inhalt der FA-
Prüfung darzustellen. Ergänzend wurden
zum Jahreswechsel 2023/2024, 752 ehe-
malige Teilnehmende (respektive „junge“
FÄ), die am Seminarprogramm des KWAM
in Bayern teilgenommen haben, ebenso
online, befragt.

Die Fragen bezüglich der FA-Prüfung
umfassten eine Beurteilungder Zufrieden-
heit mit der gegenwärtigen Form der FA-
Prüfung sowie die Einschätzung, ob und
ggf. wie diese geändert werden sollte. Ent-
wickelt wurden die Fragen im Austausch

der KW von Baden-Württemberg, Bayern
und Schleswig-Holstein (. Tab. 1).

Rund 46% der befragten ÄiW gaben
an, dass ihnen die Form der FA-Prüfung
„im Detail nicht bekannt“ ist. In beiden
Gruppen äußerten knapp drei Viertel der-
jenigen Befragten, die den Ablauf der FA-
Prüfung kennen, dass die FA-Prüfung nicht
geändert werden sollte.

Wo kannman sich informieren?

Es gilt, frühzeitig kammerspezifische Be-
sonderheiten des Bundeslandes, in dem
mandie FA-Prüfungablegenwird, zu erfra-
gen. Beispielsweise sind in Mecklenburg-
Vorpommern Sonographie-Kompetenzen
fester Bestandteil der FA-Prüfung [11, 12].

Wichtige Quellen sind daher die Kam-
mergesetze, WBO und die Landesärz-
tekammern selbst (Beantwortung von
Fragen zur Anmeldung, Durchsicht und
Prüfung der Unterlagen). Ebenso können
die Fachgesellschaft (das Kompetenzba-
sierte Curriculum Allgemeinmedizin) und
Fachzeitschriften (bspw. „Sonderhefte
Facharzt-Training Allgemeinmedizin“ der
Zeitschrift für Allgemeinmedizin nebst
zugehörigem Online-Portal [13] und Bei-
träge der „Allgemeinmedizin up2date“)
Orientierung geben. Zudem gibt es Prü-
fungssimulations-Angebote seitens des
Instituts für hausärztliche Fortbildung
(https://ihf-fortbildung.de/).

In der Zeit unmittelbar vor der Prüfung
bereiten sich die Kandidaten/innen häufig
erfahrungsgemäß intensiv mittels gängi-
ger (Print-)Medien vor und vertiefen so
ihr Wissen. Inwieweit kommerzielle Ange-
bote zur Vorbereitung auf die FA-Prüfung
in Anspruch genommen werden, scheint
auch vom Angebot der KW (z. B. spezifi-
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schePrüfungsvorbereitungsseminareoder
Prüfungssimulationen) abzuhängen. Eini-
ge KW bieten zudem gemeinsame Ver-
anstaltungen mit der Landesärztekammer
an, bei denen Informationen weitergege-
ben werden und seitens der Kandidaten/
innen Fragen gestellt werden können.

Welche Alternativen zur aktuellen
Facharztprüfung wären denkbar?

Wenngleich die Anforderungen an Haus-
ärzte/innenbspw. inder EuropäischenUni-
on weitestgehend vergleichbar sind, un-
terscheiden sich die angewandten Prü-
fungsmethoden bzw. Verfahren zur Kom-
petenzfeststellung zum Teil sehr deutlich
voneinander. Ob 360°-Assessments, OSCE
oder papierbasierteWissenstests durchge-
führt werden, hat einen erheblichen Ein-
fluss auf die aufzuwendenden Ressourcen,
wie bspw. den Bedarf an Prüfenden und
Zeit sowie die damit verbundenen Kosten
[14].

Beispiel Niederlande

Die Weiterbildung Allgemeinmedizin dau-
ert in den Niederlanden in der Regel drei
Jahre, während der gesamten Weiterbil-
dungszeit kehren die ÄiW an einem Tag
proWoche an die Universitäten zurück, die
Entwicklung der ÄiW wird kontinuierlich
beurteilt [15].

Die Beurteilung der ÄiW wird zentral
voneinemAusschuss der achtmedizinfüh-
renden Universitäten organisiert. Alle ÄiW
müssen während der Weiterbildungszeit
regelmäßig den „Nationalen Wissenstest
für Allgemeinmediziner“ ablegen. Dieser
baut auf den Kapiteln der International
Classificationof PrimaryCareaufunddeckt
alle Aspekte der klinischen Versorgung ab
[16].

Die Bewertung stützt sich unter ande-
rem auf Beobachtungen (z. B. Gesprächs-
beurteilung, Berichterstattung und Folge-
gespräche) und (Kenntnis-)Tests in allen
Kompetenzbereichen. Bei ÄiW mit Pro-
blemen im Lernfortschritt können durch
dieWeiterbildungsleiter/innen zusätzliche
Prüfungen angesetzt werden. Die Beurtei-
lungen sollen ein regelmäßiges Feedback
liefern, welches die ÄiW dabei unterstützt,
die eigene Kompetenzentwicklung beur-

teilen und zielgerichtet fortführen zu kön-
nen [15].

Die Zwischenbeurteilungen am Ende
des ersten und dritten Weiterbildungsjah-
res führen zu einer Empfehlung an die
Weiterbildungsleitung, ob die/der Weiter-
zubildendegeeignet ist, dieWeiterbildung
fortzusetzen oder diese abbrechen sollte.
SpätestensdreiMonatevordemgeplanten
Ende der Weiterbildung trifft die Weiter-
bildungsleitung die Entscheidung, ob die
Weiterbildung verlängert werden muss,
abgebrochen wird oder als erfolgreich ab-
geschlossen betrachtet werden kann. Ei-
ne abschließende FA-Prüfung gibt es nicht
[15].

Beispiel Schweiz

Die fünfjährige Weiterbildung zum/zur
Facharzt/ärztin für Allgemeine Innere Me-
dizin (AIM) gliedert sich in eine dreijährige
Basisweiterbildung und eine zweijährige
Aufbauweiterbildung zum/zur Spitalin-
ternisten/in oder Hausarzt/ärztin. Die FA-
Prüfung selbst wird von der Fachgesell-
schaft organisiert, findet in schriftlicher
Form statt und wird mindestens einmal
pro Jahr angeboten [17], gegenwärtig um-
fasst diese 120 MC-Fragen in englischer
Sprache [18].

Eine Besonderheit ist, dass der Zeit-
punkt der Prüfung grundsätzlich frei
wählbar ist, empfohlen wird, die Prüfung
nach der Basisweiterbildung abzulegen
[19]. Ferner sieht das eidgenössische Cur-
riculum (vergleichbar mit der deutschen
WBO) AIM die Führung eines Logbuchs
und die Publikation eines wissenschaftli-
chen Artikels, alternativ einer Dissertation
an einer universitären Fakultät, sowie
arbeitsplatzbasierte Assessments für die
Inhalte der Aufbauweiterbildung vor [20].
Diese arbeitsplatzbasierten Assessments
sind keine zwingende Voraussetzung für
die Facharztzuerkennung, jedoch wird
deren Durchführung im Rahmen der Visi-
tationen zur Anerkennung der jeweiligen
Weiterbildungsstätte geprüft [15].

Beispiel Frankreich

Die fachärztliche Weiterbildung („Inter-
nat“) ist in Frankreich als dritter Abschnitt
(„troisième cycle“) des Medizinstudiums
und damit in der Zuständigkeit der me-

dizinischen Fakultäten organisiert [15],
daher bleiben die Studierenden auch
währenddessen bei ihrer Universität ein-
geschrieben [21]. In der Fachrichtung All-
gemeinmedizin dauert dieser Abschnitt
seit dem Studienjahr 2023 vier Jahre
(zuvor: drei Jahre). Die Weiterbildung
Allgemeinmedizin gliedert sich eben-
so wie in den anderen Fachgebieten in
die drei Phasen: Eine Sockelphase von
zwei Semestern, eine viersemestrige Ver-
tiefungsphase und eine zweisemestrige
Konsolidierungsphase. Während aller drei
Phasen sind je ein Halbtag pro Woche für
akademischen Unterricht sowie ein Halb-
tag für autonome Fortbildung vorgesehen
[15].

Über den gesamten Zeitraum haben
die Studierenden ein Portfolio zu führen,
mittels dessen die aufgebauten Kenntnis-
se und Kompetenzen nachvollzogen wer-
den können [22]. Dieses Portfolio wird von
einem/einer Mentor/in („référent pédago-
gique“) kontrolliert und hat an vielen Uni-
versitäten die Stelle der in anderen Fach-
richtungen üblichen Abschlussarbeit der
Weiterbildung eingenommen [15].

Die Weiterbildung Allgemeinmedizin
endet mit der Verleihung des „Diplôme
d’Études Spécialisées (DES) de Médecine
Générale (DESMG)“ [21]. Eine die Weiter-
bildung abschließende FA-Prüfung gibt es
nicht, jedoch ist für die dauerhafte Aus-
übung der fachärztlichen Tätigkeit neben
dem DES ein Doktorgrad erforderlich. Die
Doktorarbeit („thèse“) entsteht i. d. R. wäh-
rend der Weiterbildung, muss jedoch erst
spätestens drei Jahre nach Abschluss der
Weiterbildung eingereicht werden [21].
Sie wird benotet und muss vor einem
Prüfungskomitee verteidigt werden [23].

Diskussion

Dass rund 46% der befragten ÄiW anga-
ben, dass ihnen die Form der FA-Prüfung
„im Detail nicht bekannt“ ist, ist vor dem
Hintergrund, dass es sich regelhaft – auf-
grund der Teilnehmendenstruktur der An-
gebote der KW – um Ärzte/innen in einem
fortgeschrittenen Weiterbildungsstadium
handeln dürfte, bemerkenswert.

In beiden Gruppen äußerten knapp
drei Viertel derjenigen Befragten, die den
Ablauf der FA-Prüfung kennen, dass die
FA-Prüfung nicht geändert werden sollte.
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Daraus könnte eine gewisse Zufriedenheit
mit dem Status quo abgeleitet werden.

In jedem Fall erscheint es sinnvoll, die
ÄiWumfassendüberAnsprechpartner und
Informationen rund um die FA-Prüfung in
Kenntnis zu setzen. Im Rahmen diverser
Gespräche rund um das Erheben des hier
präsentierten Stimmungsbildes wurde
deutlich, dass für einige ÄiW eher der
Anmeldeprozess und das Terminieren des
Prüfungszeitraums eine Herausforderung
dazustellen scheint. Gleichzeitig laden
manche Kammern ein, bereits während
der Weiterbildung die Unterlagen von
den Ansprechpersonen in der Kammer
zwischenprüfen zu lassen.

Erste KW reagieren auf diesen wechsel-
seitigen Bedarf mit einer „Blauen Stunde“
(bspw. in Schleswig-Holstein) am Ende des
Schulungstages, bei dem niedrigschwel-
lig ein Informationsaustausch mit Mitar-
beitenden, z. B. der Kammer, ermöglicht
wird. Weiterhin bieten KW (bspw. in Ba-
den-Württemberg und Bayern) auch Prü-
fungssimulationskurse im Rahmen des Se-
minarprogramms an, bei denen neben der
Simulation vonPrüfungen zusätzlich Infor-
mationen zum formalen Ablauf der Prü-
fung sowie Tipps für die Prüfungsvorbe-
reitung und die Prüfung selbst gegeben
werden.

Dennoch muss kritisch die Frage ge-
stellt werden, ob die bestehende Zufrie-
denheit der ÄiW und die hohe Erfolgsquo-
te in den Anerkennungen bedeuten, dass
die jetzige Form der Facharztanerkennung
nicht weiter verbessert werden kann.

Es könntehinterfragtwerden,obdieak-
tuelle Prüfungsform lediglich auf der Ebe-
ne der Kognition die Eignung zu fachärzt-
lichem Handeln prüft und damit nur un-
zureichende Prädiktion für das ärztliche
Arbeiten zulässt. Dafür spricht sicherlich
die Art der fallbasierten Prüfung aus der
Praxis. Dennoch bleibt eine nicht zu ver-
nachlässigende Unschärfe dahingehend,
ob die von den Prüflingen vorgebrachten
Handlungsvorschläge in der Realität bzw.
an Patienten/innen auch tatsächlich pro-
fessionell durchgeführt werden können.

Ein Defizit in der Qualität in der Versor-
gung ist nicht bekannt, ganz im Gegenteil
[24].

Gleichzeitig bedingt das föderale Sys-
tem inDeutschland,dassdieFA-Prüfungen
heterogen durchgeführt werden, mal mit

fachgleichen Kollegen/innen unter dem
Vorsitz eines/einer Fachfremden, mal nur
mit fachgleichem Personal; auch unter-
scheidet sich der zeitliche (Mindest-)Um-
fang zwischen den Ländern.

Eine Qualifikation der Prüfenden, die
sie auf die ihre Rolle als Prüfende vorbe-
reitet [25], findet zumindest aktuell nicht
flächendeckend statt, und durch die feh-
lende Strukturierung der Prüfungssitua-
tionen mittels eines am durch die WBO
vorgegebenenErwartungshorizontausge-
richteten Prüfungsziels (Blueprint) ist die
Reliabilität stark eingeschränkt. Lediglich
über die von den Prüfenden meist wieder-
verwendeten Fallsammlungen kann eine
gewisse Standardisierung abgeleitet wer-
den. Vor dem Hintergrund eines steigen-
den Bedarfs an Ärzte/innen bei sinkenden
Wochenarbeitszeiten wird absehbar auch
die Rekrutierung von Prüfenden zukünftig
möglicherweise dabei eine zunehmende
Herausforderung, weswegen ggf. Verän-
derungen keine Hürden aufbauen sollten.

Mit der Änderung der Musterweiter-
bildungsordnung im Jahr 2018 hat die
Bundesärztekammer die Inhalte auf ei-
ne Kompetenzbasierung hin ausgerichtet.
Konsequenterweise sollte die zugehöri-
ge Prüfungsform ebenso kompetenzori-
entiert sein. Die genannten europäischen
Nachbarländer zeigen uns, wie ein solcher
Weg aussehen könnte. Es gibt bereits erste
Ansätze, wie den Beschluss des Deutschen
Ärztetages, in dem eine flächendeckende
Qualifikation vonWeiterbildungsbefugten
(„Train-the-Trainer“) gefordert wird [26].
Dies kann als ein erster Schritt hin zur
(didaktischen) Verbesserung der Weiter-
bildung betrachtet werden. Mit der Struk-
tur der KW besteht eine Schnittstelle zur
akademischen Allgemeinmedizin, die in
diesem Prozess weiter unterstützen kann.

Limitationen

Aufgrund der gewählten Rekrutierungs-
wege sind Selektionseffekte nicht sicher
auszuschließen. Daher stellen die Daten
keinen Anspruch auf Verallgemeinerbar-
keit.

Fazit

Viele ÄiW haben sich auch in fortgeschrit-
tenem Weiterbildungsstadium noch nicht

intensiv mit dem Thema FA-Prüfung aus-
einandergesetzt. KW-Angebote können
diese Lücken schließen. Ärzte/innen, die
diese Prüfung durchlaufen haben, wol-
len zu großen Teilen diese unverändert
beibehalten.

Qualifizierungskurse für Prüfende oder
das Bescheinigen vonMeilensteinen in der
Praxis statt einer finalen Prüfung könn-
ten vielversprechende, pragmatische und
letztlich auch ökonomische Wege der Op-
timierung der Qualitätssicherung in der
Weiterbildung sein.

In einem nächsten Schritt sollte die
Perspektive von Prüfenden und Weiterbil-
dungsbefugten erhoben werden, um zu
klären, wie die Bereitschaft und Bedarfe
zum Thema Qualifizierung der Prüfenden
und deren Perspektiven auf die finale Be-
scheinigung der FA-Reife sind.
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Abstract

Specialist examination in general practice: quo vadis?

Background: The specialist examination (Facharztprüfung—FA-Prüfung) is established
as a quality assurance measure which can be critically analyzed against the backdrop
of the need to train future examiners, the examination structure and the fact that
neighboring countries sometimes do without a comparable examination.
Objective: How do trainees (ÄiW) and “young” specialists (FÄ) in general practice (AM)
view the structure and content of the general practice specialist examination and also
what might further development of the specialist examination look like?
Materials and methods: From May–December 2023, a total of 633 postgraduate
trainees in general practice were surveyed as part of the evaluation of the postgraduate
seminar/training programs of the competency centers for postgraduate medical
training (KW), along with 752 former participants specializing in general practice who
had taken part in the KW general practice seminar program in Bavaria, Germany.
Results: The response rate (RR) among the trainees was n= 269 (RR=42%) and was
n= 238 (RR= 32%) among the specialists. Around 46% of the trainees surveyed stated
that they were “not familiar in detail” with the specialist examination structure. Almost
three-quarters of the surveyed specialists and an equally high proportion of the
surveyed trainees familiar with the specialist examination procedure are of the opinion
that the specialist examination should not be changed.
Conclusions: The information provided by (formerly) affected persons does not indicate
a desire for a change in the examination as it is currently conducted. Competency
centers could develop program offerings to close trainee knowledge gaps about the
examination procedure.

Keywords
Specialist examination · Competency centers for postgraduate medical training · Quality
assurance · Train-the-trainer · Postgraduate training
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